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behörden Oktober verhaftet weil der Universität, aterAgostino Gemelli einenBrief gerichtet,
Sprecher des chinesischen Kriegsministeriums bekannt- dem
gab unter dem erdacC stunde, eiIN kommunistischer Nic NUTI die Städte, die Dorfer un das Land sind
gen S1111 Bekanntlich hat sich VOI kurzem der Bi- durch das asen des Krieges 1 vielfacher Weise Vel-

SC der russisch-orthodoxen Gemeinde 1n Shanghai ustel worden, nicht NUurTr unzähilge Güter un Reich-
geweigert die Jurisd 10N des Metropoliten anzuerken- {umer iınd begraben und vernichte worden; uch die

Seelen 16 :eT Menschen siınd VO Irrtum verdunkelt unNEeN, Was sehr unerfreulichen Auseinandersetzungen
russischen Kreisen geflührt durch Haß oder Rivalität VO rechten der Wahr-

heit un Liebe bgezogen worden und StUurzen sich,
ihrem CIGECNEIL Wohle enigegen, die Zerstörung ihrer
selbst un: vieler anderter.Nach einer Meldung der französischen Wochenschrift

„La Cro1x sSind VO  _ den 000 Katholiken, die E Die wissenschaftlichen und literarischen Studien, denen
ongkong VOI dem Krlege gab U  —{ noch der sich der mMenscC  iıche e1ls ben dem WEeC ergeben

Von den Anstalten, die der katholischen Diözese e, der ahrheit dienen und das Wohl des Ein-
ongkongs gehörten, SiNnd mehr als zerstiort worden zeinen un der Gesamtheit fördern And in diesen
Als EINZIGE sie noch das Altersheim der „Kleinen etzten Jahren fast ausschließlich dazu verwendet WOTI-
chwestern der Armen das VO den Bomben verschont den, Werkzeuge der Vernichtung und des Untergangs
worden 1st werden. Wenn aber diese Studien a die Prinzi-

PieEN der christlichen We  Y  sheit halten, wenn sie nicht
VO  o otiven des Hasses, sondern olchen der -

spirlert iınd dann werden S16 zweifellos Gesell-Aus dem geistigen schafit VO Männern, die 1eses Namens würd1g ind,
und wissenschaftlichen Leben stia des Neides, der Zerstörung, des Untergangs brüder-

IC un Gedeihen bringen onnen.
Der siebenite and der ammlung der en und und-
iunkbotschaiften Seiner Heiligkeit aps ius XII i1st im
Verlag „Vita Pensiero der Druckerei der „Poliglotta Eine der bedeutendsten italienischen katholischen eit-
Vaticana erschienen Der and enthält en un! schriften, die in ailand erscheinende Zeitschrift „Vita
Rundfunkansprachen VO z März 1945 bis ZUMM MäÄärTz E Pensiero’, 1st nach der Unterbrechung, die ihr urCc.
1946 mit e1iNeNNNl nhang, der die wichtigsten päpstlichen die Kriegsereignisse auferlegt WAaTfl, wieder erschienen
Okumente, die diesem Zeitraum erschienen sSind, ZUr Die erste Nummer beginnt mit Einführung VO  -

Kenntnis INg Ein kurzes Orwort sagt Agostino Gemelli un MSgr Olgiati mit dem Programm
„Das nde der Feindseligkeiten zuerst 1n Europa un „Wir setizen uns Zu iel Zeugnis für die Wahrheit ab-
dann Asien hat die glühenden uüunsche VEerWITL.  icht zulegen und dieser Zeitschrift eln lumen vitae” Z

machen Das Heft enthält außerdem Aufsatzdie der Oberste iırte während der vergangeNnen Jahre
wieder für die kehr des Friedens der Welt N1ıSier Gonella über „Kultur un Christentum , VO:  -

formuliert hat un bietet Pius X I1 zugleich eUue An- MSgr Olgiati über den „Entwurf Marchesi un die Frei-
laässe heilsamer Belehrung un vielfältiger Tätigkeit eit der Bildung un der Schule””, VOo  - Gemelli über
Es handelt ich N1CcC Aur darum, VO  — TUN! auf wieder die „Psychoanalyse 1n talien und andere

AANe  = bauen, W äas die Krlegsfurie unerbittlich zerstört
a  e, sondern darum, den Herzen das Vertrauen W16€6-
der entzünden, wleder Wohlstand die amıllien Die Domus Franciscana 1 Peking erelte eine vollstän-
bringen, den unübersehbaren Legionen VO  - Armen und dige Übersetzung der H] Schrift ins Chinesische VOTI

Verlassenen beizustehen, den Haß zu Öschen die Sitten Das Neue Testament ist schon e1it langer eit ins Chi-
ETNEUETN, denn der Krieg hat uch un VOT em nesische übertragen worden, das Ite Testament dagegen

noch nicht Die Franziskaner en Jetz ihre Ausgabetraurigen Wegqg m1t moralischen Schrecken esa
Hier Ze1g NU:  - der ater, ochherzig un unerschrok- der Hl CHhTMIIeNn mit einem ersten and dQdUus dem Alten
ken WIie 4 für alle, die Großen un!: die Geringen, Testament eröffnet Das an Werk soll 0Qa Ss Ite Testa-
die unabänderlichen Pflichten der Stunde 11 EerSON- ment fünf un das Neue 1n ‚We1 Bänden umfassen
lichen, häuslichen, kollektiven, internationalen Be- Die Übersetzung besorgt Gabriel Allegra OF  z der
re  3  ch auf auf daß die Menschheit ich endlich dem schon e1t SC’!Ner Studienze Antonianım Rom als
vielfältigen Verftfall wieder erhebe un den Weg der Bibelforscher un! Kenner der orientalischen prachen
Versöhnung der Geister, der Stämme, der OÖlker be- hervorgetreten 1sS{ Die ch nesische Sprache beherrscht
schreite: ese aber wird Aur dann dauerhafift SeIN, wWenz nach einem jahrelangen Aufenthalt in Na;: e7 hat

schon mehrere ılten, insbesondere solche über antikes1e VO  — TIT1SIUS ausgeht.
Der siebenie Band der ‚Reden un Rundfunkansprachen” Dichtungen, chinesischer Sprache veröffentlicht Vier

chinesische Franziskanerpriester helfen ihm bel seinerwird beherrscht VO  Y dieser lebenspendenden un! kon-
struktiven Idee Tbeit

Die Übersetzung hat den OTZUG, unmittelbar auf den
hebräischen ext zurückzugehen, der gelegentlich WG

Im Oktober 1946 hat die Katholische Universit VOoO Vergieiche mıT der syrischen, griechischen und atein!i-
Allerheiligsten Herzen Jesu in Mailand ihr 25)ähriges schen ersion verglichen worden ist Dadurch ist S16 den
esiehen und zugleich ihre Wiederherstellung nach den schon bestehenden protestantischen Übersetzungen weilit

Zerstörungen des Krieges gefeier Anläßlich dieser überlegen, die fast ausschließlich nach englischen ber-
Feier hat Papst Pius X IT den Rektor der katholischen setzungen angefertigt worden sind. gefa. ist die
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Übersetzung der heuteallgemein gesprochenen und sophenkongreß Rom November des Vergangenen
TresA  cht teilnehmen ‚können, aber die italıenischenverstandenen „Mandarinensprache:‘ dieJetz selbst VO  H

denzahesten A  A  ängern der:chinesischen Überlieferung Organisatoren des. Kongresses hatten Wert darauf gei  egt,
und. literarischen Tradition anerkannwird. © 11 Wort hOören. Eines der ITIhemen des Kongresses
Dererste, jetz erschlenene and ist N1IC.er erste der bl.  dete die Existenzphilosophie, dienach Auffassung manl-

eihe, sondern das uch der Psalmen Das Buch der her VO  } der „Philosophle de Action Blondels
Psalmen 1SL naturgemä be1 den chinesischen Katholiken wesentlichen nstoß bekommen hat Jacques Paliard
UTrC. die Liturgie besten bekannt un! ist UDerTr- hat auf dem Kongreß Rom eln Manuskript VO  } 1ON-

„Ist der Existenzialismusaup das eisten gelesene Buch des en esta- del verlesen mit dem 1lte.
ments Eine ange Einführung geht den Texten I, 1INe wirkliche Philosophie Dieser 1te verrat schon,

daß Blondel starke eserven gegenüber dem Existenzila-und.: jeder einzelne Psalm hat ıe kurze Einleitung und
knappen; aber gewissenhaften Kommentar. Das lismus der Gegenwart formulhlilert hat In Interview,

Werk ısSt: mit em Psalterium, das Plus X11hat das 1NeMmMm Reporter der katholischen Wochenschrif:

‚herausgebenlassen, verglichen und mit ihm iın Überein- „xJemps Present gewährt hat, hat Maurice Bi.ondel Ne

stimmung gebrac worden. Haltung gegenüber dem Existenzialismus erklärt. Er hat
Esist vorgesehen, daß  <Wenn eiıne wirtschaiftlichen: zunachst betont, daß en ablehnendes TIie: I  nEx1-

Schwierigkeiten oder andere törungen sich dem 1der- stenzialismus treffe, den INa  - negatıv £enNnNnNnen könne, aiso
setizen, jedes Jahr eın weilterer Banddieser Übertragung besonders den VO.  - Sartre, daß ber - vollkom-
der herauskommen soll INEeN anderes S11 gegenüber dem „Positiven” Existenzia-

lismus Kierkegaards un uch Gabriel arcels mit sel-

NeI aufbauenden „Metaphvysik der Hoffnung‘ ‚„Man kannDie theologische Fakultät der Nıversıla Straßburg hat
Beginn des Wintersemesters 946/47 dem Präsidenten nicht  ee sagte ungefähr, „unbeeindruckt VO  D der Hal-

LUNg des dänischen Pascal bleiben, der verzweifelte, weilder Gesellschaft ' der Bollandisten, Peeters s 2 die 15 dem vollkommenen Leben Gottes uns nichtWürde Doctor honoris verliehen. vordringen konnte, äußersten Geyensatz denen,Die Gesellschaft esugibt seit dreihundert Jahren, - die N1iCc. NUur ott ausschließen, sondern VOo  - diesemerst 1ın Antwerpen, dann 1ın Brüssel die Acta Sanctorum Gottesmord profitieren, der erderbnis wel-
heraus, die das grundlegende wissenschaftliche Werk

ter gehen, die sadistischen Entdeckungen immer erüber die Heiligen der katholischen Kirche bilden. Ge-
gründet wurde dieses Werk VO  - Roswevde, dann den Himmel ‘ZU en. Wie ergreifend, NI wahr, ist

die Traurigkeit 1ıNnes überzeugten Lutheraners, der VOo  Zfortgesetzt — Bolland, VO  } dem die ganze Einrichtung
ihren Namen erhalten hat. Die großen Folho-Bände der Nngs un VO  ; Art Verzweiflung erdrückt wird

weil die heilige 1e nicht erkannt oder begriffen„Acta Sanctorum“” bringen die Heiligenleben der Ka-
hat die die katholische emu un: das Vertrauen deslenderfolge' ihres Kirchenfestes und müssen naturgemäß Gläubigen auftf empfangene Gnade begleitet un: dieständig bearbeitetun ergänzt werden. Die Bollandisten
VO  - aktiver römmigkeit und mıt Hilfe der Sakramentegeben daneben 1Ne Reihe VO  - Spezialarbeiten, kritische
entwickel wird Die besonderen Einwände, die Blon-Ausgaben und Studienheraus, die der Zeitschrift
del den negatıven Existenzialismus erhebt ind„Annalecta Bollandiana” erscheinen. Peeters, der GE- olgende: ‚Man ste  1t uns 1Ne TEe VOT, deren Kerngenwärtige Präsident dieser alten Forschungsgemein- dieser 1st;,, Die X1SLIEeENZ 1st früher als (  E Essenz“ (dschäft‘ hat derenForschungsgebiet erweitert. Die Bol-

landisten ısher vorwiegend Kenner der gT1€E-
das Dasein früher als das S50sein) Und das ersie Prinzip

Ser Te „Der Mensch 151 1Ur das, WOZU sichchisch-lateinischenWelt un der clavischen Kirchen, MaC SO 1st also der Mensch SEC1N e1lgenNeT chöpfer;Peeters suchte die Spuren der Heiligkeit n  n doch diese WL  ürliche Konstruktion SEC1NEeT sSei  bst Ürc.äußerstenGrenzgebieten des Öömerreichs, die die
Barbarenreiche‘ grenzten, Er ist Kenner der Sprachen sich celbst etfet keinerlel Rechtfertigung Sinne 1:

vorgegebenen der aktuell richtunggebenden atur,un: Literaturen des Nahen stens,den uch auf Rel-
erklätenden Grundes, kurz morTalischen, SsOzialen

Se  g persönlich kennengelernt hat, und hat hagiographi- metaphysischen der religiösen Norm Das 1st keinesche Texte der armenischen, syrischen, georgischen und
Umkehrung der erie mehr, sondern 110e VO  w| der Wur-koptischen Kirche ' wiederentdeckt un: veröffentlicht,

uch alte arabische un äathiopische Dokumente aufge- ze] her sanktionierte Verkehrung un alles aı  lem,
110e Unverstehbarkeit d  K brutal RE1MN gebieterischesfunden: .klassisch sSind Editionen des Evangeliums

der Kindheit esu un der apokryphen Evangelien nach Axiom verkenr wird ber die geheime uelie des
anzen Systems verrat sSich SC  1e  ich der schneiden-orientalischen Versionen.
den Feststelilung „Gott existiert eChi: Von hler aQus 1st

leicht intregalen FEvoluthonismus lehren, daes-
Im Institut Catholique Paris hält Pater Frenessole SC  . rSprung Nan nicht enn un dem ma  e} 111e Frucht-
diesem Winter i1Lie Vorlesung über „Das zeitgenössische barkeit hne TeNzen und hne Begründung zuschreibt
Papsttum un die politische Peit ater Fernessole Im Gegensatz dazu muß 111e Phı osophie des menschli-
untersucht dieser Vorlesung nacheinander die Prinzi- hen Handelns ein hinreichendes ewußtsein VO  j der
DPICNHN der Politik, wie S1e die Lehre der römischen Der- Komplexität aDbDen, aille Ingredientien entwirren,
hirten dargelegt hat, und dann das, Was 119  - die Pol:tik die unseTe Hand NYeN konstituleren, cht 1U ihre —
der Päpste nennen könnte, beginnend mit Gregor XVI erschöpfliche Einmaligkeit un ihre kosm schen Bindun-
bis Pius XII gen, sondern uch ihren Charakter VO Universailtät und

Unendlichkeit der alle © bedingenden Determinismen
Maurice:‚Blondel;:-der. nunmehr.85Jährige französische ka- untfieı dem NNeIiIen Hervorbrechen schon gesetz-
tholische1l9soph,.hat dem internationalen. Phila- gebenden Immanenz 111 tranzendenten Bewegung,
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omhheßlich nOCh höheren NTUIS aufleuchten läßt: mMMAaNuUuUE Mounier hat1mMm französischen Rundfunk über
So gibt ın menschlichen Initiativen 1e. die Erfolgsaussichten der UNESCO, der Z2EU€EN. rganı!i-
mehr als wWwWas der falsche Existenzialismus gelten lassen saticn der Vereinten Nationen ZUr geistigen Zusammen-
will £11N€ universale Verantwortlichkeit und eine goött- ar der Oölker, gesprochen un diesen Vortrag
KHche Norm Wenn HMa  S dieses 1C und diese T1a Dezemberheft des „SDM abgedruckt Hr erinnert
mißbrauch! richtet unweigerlich ich selber - Q den völligen Mißerfolg, den inre „Vorgängerin das
grunde, denn anstatt die Vereinigung mit der e Institut ZuUur gelsligen ZusammenarTbeit das im

des Völkerbundes gegründe worden WAdITl, erlitten hat, unıJrdnung der atur und des gelsiigen Lebens ZUuU Vel-

wirklichen, 1öst den intellektuellen Organismus auf gibt ffür diesesVersagen.trotzdergroßen.und aufrichti-
und INa eNntIsSte:. die sSsONlıche Existenz ebenso, w Mühe, die sich Mitglieder gegeben aben,
Aje der sozlalen und der ernationalen Ordnung, uUurCcC Festigung 106e dauernden Friedens es gegenseitigen
&110e sonderbare Art VO  > do  rinarer Kinderlähmung, Verstehens beizutragen, einen soziologischen rund P  in

die alle erkennbaren und geistigen Gemeinschaften auf- ‚„Der oppelte Irrtum des NSUtuts zZu  — gelsiigen Zusam-
Töst menar 5{ sagt eT, estan: darin, daß P die Zau-

Diese Stellungnahme hat auch das Rom verlesene un der Intelligenz ein ilieu das
n1ıcC mehr die intellektuelle aC. innehatte, und daßManuskript ondels. formuliert

auf ethoden aufbaute, deren Wirksamkeit sich el-

schöpift
ahrend der agung der UNESCO in Parıs dort Die intellektuelle Schicht, auf die ich die atigkel des

„JInstituts ZuUur geistigen Zusammenarbeit" erstreckte, wWwWaäaruch £1Ne internationale usstellung des Musikunter-
der Tat das, was Vo  =| der liberalen. bürgerlichen Bil-richts den Schulen sehen. ine holländische Schuü-

ungsschicht noch übriggeblieben war 512e besaß ihrelerklasse aus Helmond VO der Regierung der
großen Erinnerungen, und ihre OT.  ren sind die chöp-Niederlande den Auftrag erhalten, nach Parıs zu reisen
fer Ades modernen Europa qgeweSen Diese Schicht wWäarund dort die Vorzüge Ne musikalischen Pädagogik ber schon N1C. mehr das, Was sS1e geweSsen WAaäTfl; ihrevorzuführen, die Holland Nn1C. UT den katholi-

schen Schulen, S1€e VOTI em verbreitet ist, sondern schöpferische ra warl erloschen, slıe gab IU noch eln
unvermehrtes TrTbe weiter, S51 stellte N1iC mehr dieuch vielen protestantischen Schulen eingeführt WOTI-

den ist geistigen Pioniere Die UNESCO darf ich wenNnn 1€

lebendiger sSe will nNn1C mehr das traditionelle
Bei dem tiefgehenden erzieherischen Einfluß den die
us1l auf die Seele des Kindes ausübt, 1 der sS1e Publikum für alle arbietungen VO'  =| unst un: Ge-

chmack wenden. Denn en und Zukunft werden N1IC.
Empfänglichkeit für Schönheit Harmonie und Rhythmus mehr VO diesem esiimm Sie muß sich vielmehr
Wwec. 1ST n1ıc hne Bedeutung, diese musika- die Institute für Volksbildung und alle OrganisationenlNsche Erziehung VOI sich geht. SO sie in
geü wWIiTd, verlangt S1e NUT, daß täglich Oder WEN1LG-

wenden, die ®  ® Herzen und unberührte Geister für die
ufgaben VO  - INOTIYEN heranbringen Sie muß mehr au{f

sStens drel- bis viermal wöchentlich ZWaNnzZzig inuten der die intellektuellen Vortrupps achten, als auf die
us1l geopfer:' werden. mien Die Methode der orträge, Konferenzen, intellek-
Die Methode, die hler angewendet Wwird, nennt sich uellen Treffen hat versagt‘; die ethode realer Zusam-
Methode Ward 516 ist den Vereinigten Staaten ent- menarTbeit bel der Bewältigung wirklicher TODleme wird
tanden und zuerst 1914 der Katholischen Universität die eın erfolgreiche SE111.
VO Washington erprobt worden, VO  } S1ee sich sehr „Reform: berichtet über Nen Artikel des Trasıdenten
chnell nach New ork un: dann über 1Ne€e große Zahl des ökumenischen ates der Missionen Dr. ldham,
VO  ; Volksschulen Amerika ausbreitete Auch iM Ka- dem dieser die Prage aufwirtit, welche altung die Chri-
nada haben viele l1özesen S1e ihren Schulen eln- ten gegenüber der UNESCO einnehmen sollten. „Eine
geführt Organisation dieser schreibt ‚„W1Trd etzten En-

beruft sich überall auf die Lehren N€: Motu Pro- des VO  - denen gelenkt die S1e Vo nfang mi1t der
DT10 Pius Die Kınder sollten SINGEN un! die Tiefe der größten Energle unterstutzt haben Die Kirche hat ich
Elemente der us1l verstehen lernen, 10eT 1U oft VO KU: Bewegungen erngehalten und hat
geNnauen Interpretation des liturgischen Gesanges en verloren, den S1e Nn1C mehr zurückgewinnen
gelangen Seıither wurde die ethode auch Europa kann Die Kirchen können n1C. direkt 1Nem OrTga-
und Wäal zuerst Holland dann auch talien e1- 15108 vertreten s@1] der sich aus Vertretungen der
geführt un: egenwarTtllg sS1ind die ehrbücher der TÄN- Staaten zusammensetzt ber ist ihre ga „die
Cerıin der ethode, MsrT Ward uch 111  N Französische TDelten der UNESCO miıt Ne: derartigen nteresse
übersetzt Das wesentliche Schema des Unterrichts be- verfolgen; daß auf dem Wege natürlicher uswahl hri-
ST der Ausbildung des Gehörs un!: der Stimme, ten das rem1l1um der Generalversammlung, des Eyre-

kutivkomitees des Sekretariats un! der nationalen Kom-melodischen Studien und rhythmischen UÜbungen Im
ehrgang beginnen die Kinder dann hauptsächlich mit IN1SS10NenN ernannt werden Wenn die Christen e1ins

dem Studium des gregorlanischen Gesangs. Übrigens 1st Rolle der UNESCO spielen wollen, müssen also
der Lehrgang ausschließlich dem Kennenlernen - ganz Nau WdS s1e wollen
derner Musik gewidet Die esultalte, die die kleinen „Der Punkt auf den sich alle Bemühungen der Christen
holländischen Sänger nach dieser ethode beim SOfOT- der konzentrieren MUSSenN 1st der der freien
i1gen Erfifassen musikalischer Linien, SOWO im acnsin- Trüfung und freien Diskussion der Fragen, die das en

jel deryen wI1ie Aufzeichnen, beweisen konnten el- un! die Bestimmung des Menschen angehen
staunlich ımal offenkundigen Erfiassen der Schön- rlsten, die den TDelten der UNESCO teilnehmen,
heit der kirchlichen Musik wird e5  e5 Nn1C e1nN, die explizite nerkennung des christ-
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Hchen Stan unktes oder Ggäar sSeiNe nnahme VeTr- richt über eıne private Schule Parıs, die den-
ien Unterricht der Kinder IN den ersien Klassen auf die‚angen, sondern sich jedem ruck widersetzen, der

Te. Oder indirekt urch 3007 Sonder-Ideologie aQu5- basiert Die Kinder lernen also der 1bel lesen
un chreli Die ersien egriffe der allgemeinengeübt wIird, und 1N€e freie Gegenüberstellung aufricht:-

ger Meinungen sichern. graphie un der Naturgeschichte werden aus den 1=
schen Erzählungen gewonnen Die biblischen Verse, die

nterrichtsplan durchgenommen werden entsprechen
Ine NeuE€E französiche Verfassung hat Frankreich CILem jeweills dem besonderen Festgeheimnis des Kirchen-
‚‚]aizistischen‘ Staate erklärt was auch bedeutet, taß jahres, daß das Schuljahr Rhythmus des Kiırchen-
die 15 Frankreich bestehende „freie” kon- jahres abläuft Die sittlichen Begriffe des Kindes
fessionelle) Schule aufhören soll bestehen ber den e£rsten Schuljahr werden ebenfalls den bibiuschen
langen Kamp{ die geist1ge Klärung der Bedeutung Erzählung gebi  e S1e lernen an der Geschichte der
des Schulproblems 17 Frankreich haben wWIT He Erschaffung der ersten Menschen und des Sündenfalls
unsererI Zeitschrift berichtet. Am Tag der bstimmung, Treihnel und Gehorsam 1st die Lüge wird als dQe

Krankheit Luzifers Verstäan:!  ıch gemacht; die Chıchteder Verfassung dieser „Vierten (laizistischen Republik '
ZU. iege verholfen hat brachte die protestantische Abrahams zeigt, wWas aul und Treue ist der Ge-
französische Wochenschrift „Reforme eınen Auf{fsatz, scChıchtle Johannes des Taufers wird erläutert, was Ge-
dem eLnNn Lanze für die izistische (nichtkonfessionelle)} duld und Hoffen ist Durch diese Methode <o1l dem
chule gebrochen wurde Zunächst Trascht das dort inde e1INe einheitliche Welt vermittelt werden, die ganz
angeführte Argumen PS el dort die Laienschule sE)] VOo  - iblischer ahrheit durchtränkt 1ST und der das
doch ıL die ehrliche Anerkennung atsache, der Kind selbst se1INenN atz als eschöp Gottes VO  > al
Tatsache des säkularisierten, des entchristlichten bend- ster Jugend erkennt
andes, un es “SsSe1l das Folgerichtigere, wenn ein ent-
christlichtes auch entchristlichte Schulen habe.
Denn das ist der jefere Gedanke dabel die kon- Die protestantische ochenzeitung „Reforme vertrıtt
fessionelle Schule wäre dieser:Welt uch UT eine bekanntlich den Standpunkt, die christliche Schule
Defensivmaßnahme, während NUur UurcC. Offensivmaß- wenig für die Erhaltung des christlichen aubens, VOIL

nahmen noch beizukommen ‚Wenn 1a7l die allem des christlichen Lebens der gegenwärtigen Welt
gegenwärtigeWelt el dort WOTUÜUNC. als {un ermMAG, daß 1Ne€e „laizistische ” Schule dem
£11Ne€e dem hristentum gegenüber Neue Welt betrachtet, Grunde VOorzuziehen 1st Frankreich wird unter der

‚N1mmt jeder auf dem ne des chulwesens 17 ecuen Verfassung auf S „freien Schulen die
politischen ple errungenNne Sleg urcC NeUnwirk- konfessionellen Schulen verzichten 155€@e 11 Was werden
samkel den Charakter Niederlage Das wahre die französischen Christen, S  ÖO rag „Reforme dabei
Problem besteht nicht darın, für der gegen die a1lzıta wirklich verlieren? Der Unterricht den konfessionellen
des den Kindern Zu erteilenden Unterrichts stimmen, Schulen, sowohl den protestantischen den katholi-
wWäas immerhin ZuUur Beruhigung ihrer Fltern 1en die schen, 1st VO  ‘ Ne wirklich ‚christlichen Unterwelsung,.
dadurch yanz automatisch ZUT ur VO  » Christen auf- einer Darstellung der Weit un des Wissens Licht
rücken, sondern darauf hinzuwirken, daß diese selben des christlichen Glaubens, erartig weit entiernt, daß
Eltern wirklich aus dem Glauben YT1SLIUS en auch eine neutrale Schule den kaum anders bieten
Was auch viele I1lsien davon denken MOgEN, die kann.
Lalenschule greli den Glauben der Kinder viel WENYET Lovsky, der Verfasser des ufsatzes, VO dem hler

die ede ist, beweist seine These Geschichtsunterricht.als der Rundfunk auf den die Eltern n1C. verzichten
wollen (es ist einfacher, auf die Lehrer schimpfen!), Im allgemeinen en die konfessionellen Schulen schon
der as Kino,das die Jugend dem. ult des eilxles äangs die gleichen ehrbücher benutzt die neut:rale
1 die Arme treibt Schule, daß schon dadurch das Geschichtsbild N1C!

ehr VO  - dem WI1C das der laizistischen Schule„ImGegensatz den Missionsländermn ursprünglichen
Heidentums ist die christliche Schule einer aposta- vermittelt wurde AÄber auch noch sondere kon-
ısch-heidnischen Gesellschaft eın Eroberungsmittel; fessionelle Schulbücher Gebrauch besteht der
1st kaum e1in Damm, mıT großem Kostenaufwand unter- Unterschied (Gjanzen darın daß diese den Klerus m1
halten un tragischer Weise ohnmächtig, wenn ]  na größerer Hochachtung behandeln obwohl uch die staat-
das europäische Versagen des konfessionellen Nierr- Llichen Unterrichtsbücher nicht unehrerbiet1ig dem Eerus
richts en Die S’ christliche Schule spielt viel- gegenüber ind Die konfessionellen Lehrbücher verraten
leicht für EWI1ISSE eute die eines Alibis für andere 30815 größere Hochschätzung der Monarchle: gewW1Sse
1st 1Ne fixe Idee geworden, als ob diese leiden- asen der Revalution und des Autstandes der endee

werden anders beleuchtet ber Wirklichkeit sind dasschaftlichen TIT1Sien nicht mehr die Wirklichkeit der
heutigen, ihrem 1eisten iste antichristlichen Weilt politische Unterschiede und nıicht religiöse In den christ-
wahrnähmen, wenn S1e uch gelegentlich uUurC. angeb- lichen ehrhbüchern splelen die Liebe Gottes, die T16-
lich christliche Partei reglert wird SUNgGg, das Kommen des Gottesreiches keiner Weise

Es 1S| besser, die UunNn!| NSsSrer e1it m1? klarem 1Nne andere Rolle als 11 den staatlichen „Welches chrnst-
1C eNrbuc. würde die ununterbrochen sich EIrNECUECIN-Bewußtsein erkennen, als AauUSs der Schulfrage das

und der christlichen Treue machen‘”. den Leliden und Streitigkeiten der Menschen mit dem
Sündenfall erklären Oder im Babylonischen TIurm den
Schlüssel ZUr politischen Geschichte der Olker en

Die französische Monatsschrift „La V  Y Spirituelle Vel- Welches christliche Buch raumt der eschichte des
oMNentlicht iıhrer November-Nummer 1946 auserwählten olkes Israel se1lt SeE1NeT Erwählung bis
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Hitler HUr viel eulung allen anderen schaft und Technik alle die tiefifen Geheimnisse des Uni-
ationen oder mındestens den Griechen oder den VeIrsums enträtseln.: und eıne ständig fortschreitende
Spaniern ein? Kennen S1e e1IN Geschichtsbuch das Entwicklung des Menschen und sSeliNer HerrschaftDer
den „Ireien Schulen Gebrauch Wüäle, dem avı die Natur sichern..
mehr bedeutete als Alexander, Johäannes der Täufer Leider hat sich aber herausgestellt, daß dasMenschen-
mehr als Chlodwig, Franz Xaver mehr als azarın?  d bild der Wissenschaft und weitem Umfang uch der
In der Tat die etzten Seiten der stiaallıchen ehrbücher Techniker 1U den eil des Menschen einbegreift der
siellien 1905 herum klar und euillc. den Sieg der Streng wissenschaftlichen eihnoden unterworlien werden
Gerechtigkeit un der emokrtatie uUSs1C. Um 1927 kann Es läßt sOowochl den Menschen der Geschichte W1]Le
herum verkündeten S1ie, daß der Völkerbund den Frieden uch der Philosophie ıN! Literatur, 1aßt die eele des
der Welt bringen werde Ein Geschichtsbuch SoW jet- Menschen außer BeiTraChT; stellt N1IC. denganzen
rußland wird vermutlich ZuU Schluß den Sl1eg der 1d- Menschen dar Wohin hat ber ‚.diese Konzentration
listiıschen Revolution VvoTraussagen Aber welches chriıst- auf einen Deil des Menschenbildesdie Welt geführt?
liche Geschichtsbuch würde di  N, en eken- Sie hat einem.: Vergessen, wWenNnn N1ıC. GaTr
NeN, wiIie das: ‚vangelium daß cdie Welt derT ılrektien euUugnNung der menschlichen Persönlichkeit un!:
Wiederkunft unseres Herrn esu Christı entgegengeht£‘ Würde geführt. Sie hat einer Verwerfung er abso-
Und doch ist jede andere Geschichtsauffassung .„lal- uien abstabe für Gut un Böse geführt. Sie hat N1s
Z1SUSC Wenn M O sagt Lovsky, Bossuets .„Dis- Rädchen 1Nerwirtschaftlichen oder politischen

1’Histoire Universelle en kann[ eIl- Maschine gemacht. Sie hat unNns den Faschismus un Kom-
welchen Weg die Säkularisierung diesen MUunNn1SMus gebrac die Wesentlichen die gleiche

etzten drei Jahrhunderten gemacht hat: Tyrannei ınd S1e hat uNs 1Nen Krieg VOoO  } noch Nlie
Inzwischen lernt das ind der Christlichen Schule 1m dagewesenen Ausmaßen un: 1Nenh Frieden VO:  y noch nNnle
Religionsunterricht uch die Biblische Geschichte ken- dagewesener Unbeständigkeit gebracht. Sie hat uns
Nel. ber gerade daß das ind die Heilsgeschichte schließlich die ombombe unddie Drohung otaler Ver-
neben „der Geschichte ennen lernt, verwischt ihm nichtung gebrac
vollständig die Tkenntnis, daß dies gerade das HerTz- Die anik”, SO fuhr Dr aves fort, „die die Wissen-
SIUC der Wirklichkeit R1 so1l Wie soll begreifen, schaftler und echniıker jetz‘ ergriffen hat un! die Ve@el-
daß die Geburt und der Tod Christi der Angelpunkt der zweifelten ufrufe die Historiker, Politiker un: Kir-
Welt und das Kern: der Geschichte für en Uun!| chenmänner, die Welt VO  -} den Folgen ihrer etzten Er-
‚eiden sind W 6S Geschichtsunterricht nichts rungenschaft reiten, haben etiwäs Ironisches und KO-
avo erianr misches ıch Abe: die Rettung ist leider nicht SO  SO
Die konfessionellen Schulen en ihren Lehrplan schon einfach und sicherlich gibt e1ine rein materielle LöÖ-
lange NUuT noch unter dem übrigens notwendigen und SUuN! Die Vorschläge Baruchs, VOoO  =)| den russischen Ge-
richtigen Gesichtspunkt gemacht daß sie ihre Schü- genvorschlägen ganz Zu schweigen, setizen cittliche Grund-
ler ZU den staatilichen rüfungen befähigen mußten:; ihr satze der Ehrlichkeit und des Anstandes VOTQUS, und
Unterricht Wäar längast ‚„‚neutral ” Das Verschwinden der ben diese rundsätze ind dem Teile des enschen-
kon{fessionellen Schule würde also N1C mehr viel andern bildes TEeM: das der Materialismus erkennt Die tOm-

Oom hat en optimistischen Materialismus Stücke
gerissen un! 1U einen Trümmerhaufen des Pessimismus

Die Laetare-Medaille, 1nNne Auszeichnung, die die atho- übriggelassen.
lische Notre-Dame-Universität alljährlich Ne hervorT- Nur wWwenn die Welt und besonders die Welt Nserer ge-
ragenden katholischen alen merıkas verle wurde schichtlichen westlichen Kultur ich Nne  e aufbaut, wWwWenn

sS1e aufhört ich auf: "JTeil der menschlichen Wirk-im Jahre 1946 Dr Carlton Hayes, dem bekannten
Historiker un Diplomaten,; zugesprochen der den e  el konzentrieren, wenn S1e den wissenschaflit-
etzten Kriegsjahren amerikanischer Botschafter Madriıd lichen un technischen FPortschri als kleinen eil
CWESEN ist un eın Buch über Spanien veröffentlicht langen un: unendlich reichen Erbes betrachtet wWenn
hat das großes Aufsehen und 1nNe Diskussion 1n VOI allem die Herrschaft des CGewissens un! des Sitten-
Amerika hervorgerufen hat Bei der Verleihung der gesetlzes Ne  ©6 begründet NUurTr dann hat G1e Grund
Auszeichnung 1e Dr. ayes 1Ne bemerkenswerte An- einem EeuU: Optimismus un Zur Hoffnung auf einen
sprache über „die Grüuünde der geistigen Krisis unserer wirklichen Fortschritt
Zeit' Wir sind die Erben Ne ehr größen Tradition, nicht

1900808 die moödernen rein technischen Unsere Kultur‚Die Schwierigkeiten der heutigen Zeit””, agte eT,
„stammen N1IC einfachaQus dem usammenstio zwischen enthält das Erbe rechenlands un Roms S1e ent-
Arbeitgebern un Arbeitnehmern oder zwischen KOom- hält das jüdisch-christliche Tbe den Begriff der Brüder-  ..

un Kapitalismus der zwischen der Macht- lichkeit der Menschen uniter der Vaterscha Gottes die
politik ublands un Amerikas A diese Zusammen- Ideale der und Gerechtigkeit die Unterscheidung

sind nicht der TUN! sondern das Ergebnis der zwischen Körper und eele, zwischen Einzelnem un:!
grundlegenden Krisis unserer eit Diese grundlegende Gemeinscha zwischen Freiheit und Awutorität zwischen
Krisis Desteht darin, daß die Welt während des VOeTt- dem, was Gottes un Wäas des aisers ist Wie ‚eahr —

Jahrhunderts uUIC un: durch VO  - fal- sere Vorfahren auch VOT den Forderungen der persOön-
schen optimistischen Materialismus verseucht worden ist liıchen un: sozialen Sittlichkeit unNnserTes christlichen BEr-
Dieser Materialismus 1st entsprungen aus den zweifellos bes versagt en gen, S1e alle erkannten doch diese
großen Errungenschaften der Naturwissenschaft un ech- Forderungen und hatten allgemeinen das BewußBt-
nik un 1ST genährt worden VO  — dem Sie begleitenden eın ihres Versägens Wie kann aber ohne die
weitverbreiteten Glauben die Fähigkeit der Wissen- Anerkennung olcher Maßstäbe die Proteste un:;
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estände dieTyrannei rechtfertigen, die H  e jüngste Zeitalters sollten alle Kräfte unseIrer Gemeinschaft die
Geschichte unserer Kultur charakterisieren?” den Materialismus un seinen Umsturz uNnseIrIel

Auft den eblelien der praktischen Politik empfahl Dr. geschichtlich gewordenen Kultur en,
wirken. Üayes dann den en der Kultur des Westens, n

Hause beginnen, die anı innerhal der Atlanti-
schen Gemeinschaft estigen un uUNsereNn eigenenNn
Glauben un! den der anderen leder unseres eMeEIN- uch Holland bemüht sich un die Klärung des

es Nne  e beleben Die kulturellen un! politi- Verhältnisses zwischen Christentum un Humanismus
schen Beziehungen der Vereinigten Staaten mıt Latein- Unter diesem Thema sian 1Ne Stud  enwoche des Ka-
amerika, mi Großbritannien, Frankreich Spanien, Oortu- tho  ischen Zentrums „Drakenburgh‘ die ich die
gal Holland Deutschland un talien Kurz allen Län- philosophischen und religiösen Grundlagen M Wieder-
dern des. westlichen Kulturkreises, muüßten sia g - aufbau des gelstigen und sittl  chen Lebens des Landes
schwächt oder galI geopfer aufs äaußerste intensiviert nach dem Kriege bemühte nier den Vortragenden
werden. uch Ausländer wWwWIie Pierre al e der

Gründer un Leiter der „Cahiers du Temoignage hre-„Besonders die Katholiken“” fuhr fort, „sollten die
Bedeutung feses großen Erbes un die ringende Not- tien un! Proft Sobry VO  - der Uni!  IS  tät LOöwen, der

über das Ihema „Der christliche Humanısmus Kard  +  8  nalwendigkeit gerade seine geistigen un ethischen Ele-
mente betonen, ZUu würdigen wissen Aber auch &'  e Newmans sprach Prof Bellon (Nymwegen sprach
Protestanten und Juden un andere enschen guten über „Die Bedeutung des atheistischen Humanismus"”
illens un echter nterscheidungsgabe wissen, Wäas un Prof. Post (Nymwegen) über den „Humanismus im
auf dem Spiele S{ie. er schweren Krisis UunNnseres Zeitalter der Renaissance‘”.

Der aps spricht den Fragen der eıt
Der Papst .  ber 1€ Wiederherstellung N es dauerhaften Friedens

In sgeiner Weihnachtsansprache wendet sich der HI Va- feldern en ZU unbestreitbaren 5Sleg einer der be  den
fer, nachdem die überaus raurige Lage und die Zer- kriegführenden artielen und ZUrFr beispiellosen lieder-

lage der anderen geführt.rissenheil der Nachkriegswellt geschi.  er hat WIE INn den
Selten hat das Schwert in der Weltgeschichte eine

Weihnachtsbotschalten der Kriegszelt die Staaten:- eindeutige Trennungslinie zwischen Sliegern un: esieg-
Jenker unı mahnt SI ihr Aüußerstes ZUFr Wiederherstel- ten GeZOGgECN.
lung eines dauerhalten Friedens {un, Wir bringen den Die freudig überschäumende Siegestrunkenheit ist VE -

gangen. Die uUuNVEelLl.dlichen Schwierigkeiten enVollen ext der Ansprache.
ch 1n ihrer ganzen Härte enthül  17

Wie? ber en menschlichen Gedanken und S  ‚anenDie Stimme des Gewissens
sSie das Wort des Herrn: „An ihren TUCHiIeEN co11t ihr

Hat der Geschichte des Menschengeschlechts, S1e erkennen“ Ma $ 20)
der Geschichte der Kirche ein Weihnachtsfest un Eins steht außer allem Zweifel die Früchte des Sieges

1Ne Jahreswende gegeben, da die Sehnsucht der Her- un Rückwirkungen Sınd scsher N1iC 1LUF für die
zZen brennender gewesen un: sıch lebendiger undgege- Unterlegenen VO  — unsagbarer Bitterkeit geweseln), SOIN-

ben hätte als eule, den Widerstre zwischen der Frie- dern S1E en sich uch ür die Slieger als uelle viel-
densbotschaft VO  g Bethlehem un! den NNeren un äuße- facher Sorgen un gefährlicher Spaltungen
Ien Unruhen 808 Welt die den geraden Weqg der Die Auswirkungen dieser Spaltungen ind der Ver-

gangenheit mehr angewachsen daß kein wah-Wahrheit und Gerechtigkeit oft ver.äßt, verschwin-
den sehen? 1el Freund der Menschheit w e viel WENICEI die
Die Menschhe:it, die ben Trst US den Schrecken Kirche Christi, die sich darum müht, ihrer Sen-
grausamen Krieges emporgetaucht ist dessen Folgen S1e dung gerecht werden die Augen VOTI diesem CNhau-
nuch miıt Leid überhäulfen blickt miıt Entsetzen auf den spie verschließen könnte
Abgrund der sich zwischen ihren offnungen VO  - YC- e  — Kirche, die VO göttlichen EriOöser en Völkern
stern und den Verwirkl chungen VO  3 heute aufgetan hat gesandt 1ST, D ZUuU ewigen eil führen hat nicht

Abgrund den auch die unermüdlichsten Anstren- Aufgabe einzugreifen und Partei nehmen in rein
Jungen schwerlich werden überbrücken können, da der iırd schen Angelegenheiten
Mensch wohl imstande 1st zerstoren, ber nicht Sie ist die utter erlangt nicht Vo  — Multter sS1e

VO  >; sich allein aus die Fäh gkei hat wieder aufzubauen so die Partei des der des anderen ihrer
ast wel Jahre sind schon vergan(en, e  Y  T die anonen Kinder begünst gen oder bekämpfen 1Nle ImMusSssen glel-
schweigen Die militärischen Ereignisse auf den chlacht- cherweise bel ihr jJene hellsichtige und großzügige Liebe,
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